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Parlamentarische Anfrage 
Nr.2219/J der Abo.z.NR 
Dr.Stix,Melter,D;.Br6esigke 
und Genossen an den Bundes­
kanzler, betreffend Familien-

,lastenausgleich - Berechnung 
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An. den 

,Präsidenten des Nationalrates 
Herrn Anton BENYA 

Parlament 
1010 Wie n 

XllI.Gesetzgebl.lngsperiode' 

, . ",-. 

Wien, am 23.Juli 1975 

2165 jA.S. 
zu 2219/J. 
Präs. am_._.t8..JUIL1975 

," 

Die Abgeordnet'en zum Nationalrat Dr.STIX,MELTER, 
D:r'. BROESIGKEundGenossen haben am 1. Juli 1975 unter 

'der Nr.2219/3 an ,den Bundeskanzler eine 'schriftliche 
Anfrage betreffend Familienlastenausgleich - Berech!1ung 
der Kinderkosten gerichtet J welche folgenden 'Vlortlaut 
hat: 

. :., .. " .;'" ", 

"1. Wann und an wen wurden Forschungsaufträge zur F'est­
stellung der Kinderkosten vergeben? 

2~ Wie .lautet die genaue Fragestellung, die diesen 
Aufträgen zugrundeg,elegt wurde?' ' 

3. vlelchesErgebnis "liegt bisher vor? 
4. Bis wann ist mit einem abschließenden Ergebnis zu 

rechnen'? " " 
5. Ist, eine Fortsetzung des gegenständlichen Forschungs­

auftrages' beabsichtigt, um auch die Auswirkungen 
der allgemeinen Kostensteigerungen entspr€:chend ' 
zu berücksichtigen?" " 

Ich beehre mich, diese Anfrage.wie folgt zu beant-
worten: 

wurden nicht vergeben. Allerdings w1lrdendie bereits 

- ' 
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im Jahre 1968 ej.ngelei t·eten Unters1..l.chu.ngen Österreichi,··· 

sehen Statistischen Zentralamtes fortgesetzt undinslJesonderE: 

im Jahre 1973 ganz konkret das Verlangen an das Österreichi-

sehe Statistische Zentralamt\lliecte:.dlo1 t. ir.1 Rahme:'l einer­

Konsumerhebung eine Kinderkos"tenstatistik zur Festst21Jung 

der Kinderkosten zu erstellen. 

Im T{c.hmen der Arbei tsgruppe ll?:onsurnerheoungt
; de.s: 

F'achbeirates .für Soz.ialsta.tistik wurde:'l darau.fhin auch 

die erforderlichen Maßnahmen gesetzt, die 
. , 

SlCtl 

von der Mi tarbei t dc-:r Bevölke:c:J.nq als auch " VOtI Cl~:1!l 

Erheblmgsgegenstande her als sehr sdnvje::cig eril/iesen. 

Als statistisches Ausgan.g':;material für die Berechnung 

von Kinde!'Kostenkorrunt di e Konsum.erhebv..ng J.11 5'rage 1 

d.ie iXl der Zeit VOl1 i'vlärz 197~~ t)is r~ebrlA.a:r~ 1~:75 d1J.r(:11g,~i~f.ilJ.rt 

wurde und sich gegenwärtig im St2-di um dei.'" Au.fa.rbei tU.ng 

befindet. Bei Konsumerhe:bungen wird eine rep::-äsentati VE.' 

Bei der Konsumerhebung 1974/75 '\).m:cden besondere 

VorkehrL"l.ngen zu e:iner Auswer'tu.nq ~l(:-~r Kindey-kos';:en g~2t!.:'c·f fen, 

Haushal te mi t Kindern \V1.1rden 1'l2lml ich ersucht. AusgaDe.n~ 

di e si eh ei.ndeu tig einem best i.mmu:::t'l Kind. ZUo::cd.nf~n lasser: 

büchern mit dem Namen dieses Kindes zu bezeichnen. Derart 

werden, ~reil es "',/'ie1e Ausga.ben 

auf c1i e einzelnen HaushaI tsm:i. tgli edel' a-·."'s pr~Lnzip:L el 1e::1-

G .." . v' .• ~. l' ( . "'.... • ;....... ~ runGen nlc~.n: mog.LlCn lst z. B. AusgaDen .tu!' .Ld2t)en~;;m.·,.l..el, 

Wohnung, Beheizung). Diese Ausgaben werden mit Hilfe 
,,' f ~ .~' -". -' .." von ..... 0]) quoten 2I.v..t 1..I..le Ell'lZelnen c:2us1Jal tsml tgll euer 

schematisch aufgeteilt. wobei. den Kindey-tl.: je nach (1(::l'e11 

Al ter ein oestirrunter Prozentsatz de!' Allsg2.ben eine::." 

erwacllsenen Pel--son zllger1eclln.Et "\vird" 

·r' 
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Aufgrund des vorliegenden Ausgangsmaterials kctnn 

gesagt werden, daß 

a) aus der Konsumerhebung 'j 974/75 b(~deutl2nd größere 

Anteile der Kil1derkosten im vlege direkter 'Zurechnung 

ermitte1t werden können als bei der letzten grhebul'!g 

tiber das Jahr 1964; 

b) daß aber al'lderersei ts lange ni.cht alle Hal1.shal tE: 

die Eintragungen zur Berechnung der Kinderkosten 

mit der 'Jrünschenswerten Genauigkei t vorgenornm,2n hab;sn. 

Auch bei der bevorstehenden Kinderkostenauswertung 

EUr '1974/75 werden also noch erhebliche Teile de:r Haushal ts-

ausgaben mit Hilfe von Kopfquoten zugerechnet werden 

. müssen, wofür freilich aus der Forschungsarbeit der 

letzten Jahre besser fundierte UYld vor alJ.em n,nch -Ifel'b-ra-;)cYls--

g"""u~~""n ..:.: :::f~-~'-z;er""C> "'-re-;~--"'-'q~'~Cll~"'lsse~' \1'-"r'~;;(1"D::>'Y' ~.J. l-'t'~-" UJ...J.. !;;;J.·CÜ.L 'L_ LJU.'_\"':!J.llLJ.!l.~:::;:::> ,J.L. _ '-,,,,"";:1 ...... _. 

sind a.ls vor zehn Jahren. 
.. 

Da. bei der Aus1llertung der Kons1J.meX'heolmg de:'l fU.:!' 

'. die Rev:Lsi.on dE~S V:?r-braucherpr"2isindex besti!'!~nten Date!':'.. 

Priorität zukommt I wird die AUSWel'tung der Kindel'kosten 

erst in der zw'ei ten Hälfte des Jahres 1976 veröf.f~ntlicht 

'-werden können. 

Da Konsumerhebungen in ÖsterreichnurallE'! zehn 

Jahre stattfinden, wirft auch die lc.u..fende Valorisierung 

dera.us diesen E~hebungen ermittelten Kinderkosten einige 

'Probleme auf. Diese Valorisieru!lg erfolgte bisher mit 

Hilfe des allgemeinen Verbraucherpre'i sindex. da kein 

spezieller Preisindex für jene vlaren c;,nd Dienstleistvngen 

zur Verfügung stand, aus denen sich der Verbrauch von 
Kindern zusammensetzt. Aufgrund der ErEahrLi.ngen der' 

letzten Jahre hat das Österreichische Statistische Zentral­

amt jedoch vor, dem Fachbeirat für Sozialstatistik im 
Herbst dieses Jahres folgende Vor.schläge zu 1.lnterbrei tf;;-:n: 

- . 

a) Einstellung des bisher berechneten ?'amilienindex, 
der als Spezialindex neben dem allgemE~inen Vel"braucher­

preisindex die Preisveränderungen von Gütern qemesSell 

hat, die von Fami.lien mit mindestens zwei Kindern 

"",,, ,.; 

2165/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 4

www.parlament.gv.at



-- 4 _. 

verbraucht \verden. Der Familienind'2x verläuft seit 

Jahren fast parallel zum allgemeinen Ve~cb~'aucherpreis-

index und hat deshalb keinen eigensn InEo:rma.tions'.iiel't. 

b)An Stelle des F@fiilienindex Einrichtung eines Kinder­

index mit einem \va:::-'enkorb, der aU.e (~en Verbrauch VO::.'l 

Kindern zugeschni tten :~s t. Da di es'::;::!:' ~'larenkorb von 

jenem des Gesamtinclex :;tark abweictlen ·v,rird ~ ist auch 

ein kontrastierende!' VfTJ.aui' del" Indexl"ei.he zu eY·'iJartc~n. 

Mi t dieser Indexreihe }}):-mte das Problem der Va.lorisie·-

x'ung von KÜlclerkosten :icethodisc~ einwandfrei gelöst 

werden. 

Schwierigkeiten darstellt. 

2.11 (~er:1Ei ner! Kos t er:..s t ei o-er1:i.-Yl qe.rt 
~ ~ ~ 

-: .. 
K t.J:1l1en. 

D,~-?::!: Clf-::;.~l Bt1.I'1 .. deskan.z1.{-:?I' 
ge;11i:iß ft ... ~\!:.,~)9 t\bs. 2 B-·VG 
Vertretende Vizekanzler 
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